
„Was lange währt, wir endlich gut“, so könnte man die Si-
tuation um den Bau eines neuen Feuerwehrgerätehauses im
Radeberger Ortsteil Großerkmannsdorf beschreiben. Ganze
fünf Jahre mussten die Gemeinde und deren Ortsfeuerwehr
auf den Neubau warten. Nun fand endlich der erste Spaten-
stich bzw. die erste Baggerschaufel am Sommerweg statt.
Am 01. April (und das war kein Scherz) versammelten sich
Bürger von Großerkmannsdorf, die Mannschaft der Ortsfeu-
erwehr, geladene Gäste, Oberbürgermeister Gerhard Lemm
und Ortsvorsteher Harry Hauck auf dem vorgesehenen
Grundstück an der Kleinwolmsdorfer Straße / Ecke Som-
merweg. Dieser Tag war für die Feuerwehr in Großerk-
mannsdorf generell ein besonderer Tag, denn genau vor 114
Jahren gründete sich die Freiwillige Feuerwehr im Ort.
Im Jahr 1900 wurde das erste Gerätehaus mit Steigerturm,
vermutlich aus Holz, errichtet. Ein zweites Haus erbauten
die Großerkmannsdorfer bereits 1908 an gleicher Stelle. Es

war massiver und besaß zwei Tore. Nach der Rekonstruktion
dieses Gebäudes im Jahr 1993, fand die historische Technik
ihren Platz darin. Die Jugendfeuerwehr hat ihr Domizil seit
1962 ebenfalls in dem „2. Gerätehaus“. Die erste Motor-
spritze bekamen die Feuerwehrkameraden 1941. Zuvor gab
es nur eine, mit Pferden bespannte, Handdruckspritze aus
dem Jahr 1880, die auch heute noch funktioniert. Nummer
drei unter den Großerkmannsdorfer Feuerwehrgerätehäusern
weihte man 1962 in der ehemaligen Maschinenhalle der Nu-
delfabrik Hummel ein. Dieses Gerätehaus wird auch heute
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TAXI-RUFIhr Angelika Puhle
für Radeberg und Umgebung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,
Wachau, Arnsdorf, Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach
sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112 Notruf: Feuerwehr, Rettungsdienst,

Notarzt, Telefon und Fax
116 117 Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Mo., Di., Do.: 19.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Mi., Fr. 14.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Sa, So 24 Stunden
03571-19222 Anmeldung Krankentransport

(für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
und Patienten)

03571-19296 Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
12./13.04. Gem. Praxis Dr. Handschug/Dres. Weber

Radeberg, Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel: 03528/44 20 33

18./19.04. Frau Dr. med. dent. Walke
Arnsdorf, Niederstraße 14A
Tel. 035200/24 57 2

20./21.04. Frau Dr. Dittrich
Wachau, Hauptstr. 55
Tel: 03528/48 77 25

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
12.04. Altstadt-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 78 11
13.04. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/45 26 8
14.04. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
15.04. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70
16.04. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35
17.04. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 01 1
18.04. Elefanten-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/58 91 5
19.04. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 91 5

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig
11.04.-19.04.14 Herr DVM Jakob, Wachau

Tel. 03528/44 74 57 oder 0171/81 47 753
19.04.-25.04.14 Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla

Tel. 035205/73 388
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter

Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
11.04. – 18.04.14 TA Stefan Birka
18.04. – 25-04.14 Dr. Klaus Ehrlich
Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf, Tel. 035973-2830

Aller vier Jahre setzt die Radeberger Grundschule Stadtmitte
das Projekt Zirkus, im Rahmen der fächerverbindenden/fach-
übergreifenden Unterrichtswochen, mit allen Schülerinnen,
Schülern und der Hilfe und Unterstützung deren Eltern um. Da-
zu kommen die Profis vom Zirkus nach Radeberg. In diesem
Jahr wurde das Zelt im Stadtbad aufgebaut. Die komplette letzte
Woche wurde fleißig trainiert, geprobt und einstudiert. Alle Kin-
der konnten sich aussuchen, welche Zirkusnummer sie vor-
führen möchten. Im Anschluss wurde geschaut, ob die Kinder
für die jeweiligen Übungen geeignet sind und ob eventuell noch
einmal getauscht werden muss. Der Unterricht fiel natürlich
nicht gänzlich aus, denn jede Gruppe wurde noch einmal in
zwei Teams geteilt. Am Vormittag trainierte dann erst Team A
und am Nachmittag Team B. Die jeweils andere Gruppe hatte in
der Zeit 3 Stunden Unterricht und arbeitete in den Fächern
Deutsch, Mathematik und Sachunterricht mit entsprechendem
Material zum Thema Zirkus. Auch die Fächer Werken, Kunst,
Musik und Sport werden fächerübergreifend zum Thema Zirkus
gestaltet. Gar nicht so einfach für die Lehrkräfte. Denn sie hat-
ten plötzlich Kinder aus allen vier Klassenstufen vor sich sitzen.
„Jedes Kind an unserer Grundschule kann einmal in den vier
Schuljahren am Projektzirkus teilnehmen, denn dieser findet in
einem Turnus von vier Jahren bei uns statt. In den einzelnen
Gruppen sind Schüler aller Klassen durcheinander gewürfelt
und lernen sich dadurch besser kennen“, erzählt uns Schulleite-
rin Susanne Sternberg. „Der Klassenverband ist in der Projekt-

woche aufgehoben. Dies ist eine beson-
dere Herausforderung für unsere Kin-
der. Ihre bekannten Schulfreunde sind
in anderen Gruppen und jeder muss

sich im Team einbringen. Streit und Hänseleien stören und sind
unerwünscht. Hilfe und Rücksichtnahme stehen an oberster
Stelle, dass wird von den Kindern sofort akzeptiert und sie ar-
beiten begeistert am Programm. In den neu entstandenen Grup-
pen nehmen die Schülerinnen und Schüler neue soziale Stellun-
gen ein und übernehmen Verantwortung für „ihre“ Zirkusnum-
mer. Dieses neu erlernte soziale Verhalten setzt sich über die
Zirkuswoche hinaus fort und neue Freundschaften entstehen“,
erzählt die Schulleiterin begeistert. Richtig stolz sind die kleinen
Zirkusschüler, wenn sie nach dem vielen Üben und Proben end-
lich im Zelt vor Publikum auftreten dürfen. Ein bisschen Lam-
penfieber gehört natürlich dazu, gerade hier ist es schöner, die-
ses in einem zusammen gewachsenen Team zu erleben. Unbe-
wusst stellen sich die Schüler Herausforderungen, die sie später
in den weiterführenden Schulen, bei der Berufswahl, während
der Ausbildung und im Arbeitsleben so ähnlich wieder erleben
werden. Ob es die Auswahl der Zirkusnummer ist, welche sich
in der Berufswahl nach Vorlieben und Eignung widerspiegelt
oder das aufmerksame Lernen sowie das Vertrauen auf die An-
deren. Die Kinder lernen mehr Selbstvertrauen zu entwickeln
und Mut zu beweisen. Ein solches Erlebnis prägt sich ein und
auch mit anfänglich fremden Kindern auszukommen und sich in
einer Gruppe zu beweisen. Am Donnerstag letzter Woche, starte-
ten die Vorstellungen im großen Zirkuszelt und alle konnten be-
weisen, was sie für tolle Akrobaten, Clowns und Domteure sind.

Text & Foto: Red.

„Gut Wehr“ zum 01. April in Großerkmannsdorf

noch genutzt. Fest stand schon 2009 - ein neues Feuerwehr-
domizil muss her und ein Grundstück wurde gekauft. Doch
um die Förderung des Gebäudes stand es nicht gut. Immer
wieder wurde der Bau verschoben, denn die Stadt Radeberg
bekam keine Fördermittel bewilligt. Dabei gilt es zu beden-
ken, dass Großerkmannsdorf als zweitstärkste Abteilung der
Stadtfeuerwehr Radeberg, eine Ausdehnungsfläche so groß
wie Ullersdorf und Liegau-Augustusbad zusammen umfasst.
Die Großerkmannsdorfer Feuerwehr ist momentan sehr gut
aufgestellt. 30 aktive Mitglieder, 10 Mitglieder der Jugend-

Kleine Akrobaten, Zauberer, Clowns
& Domteure in der Grundschule Mitte

Am Dienstag letzter Woche trainierten
die Kinder der Akrobatengruppe

noch fleißig in der Turnhalle.

feuerwehr und 23 Ehrenmitglieder ergeben eine Mitglieder-
anzahl von 63 Kameradinnen und Kameraden.
Nach einer kurzen Rede von Oberbürgermeister Gerhard
Lemm und Ortsvorsteher Harry Hauck, startete Roland
Schmidt seinen Bagger und half dem Stadtoberhaupt von
Radeberg in das Baufahrzeug. Die erste Baggerschaufel hob
also Gerhard Lemm aus. Doch auch Ortsvorsteher Harry
Hauck kletterte mit der Hilfe von Herrn Schmidt in das Füh-
rerhaus der großen Baumaschine. Als er seine Baggerschau-
fel aus der Erde holte, gab es gleich noch eine Überraschung
dazu. Die Feuerwehr hatte einen Schlauch im Boden ver-
steckt, aus dem gleich mal eine große Wasserfontaine spritz-
te. Doch auf den ersten Schreck, eine Wasserleitung beschä-
digt zu haben, konnte auch Harry Hauck über den Scherz la-
chen. „Möge der Neubau mit diesem symbolischen Spaten-
stich ohne Unfälle für die Bauarbeiter und zur Zufriedenheit
der Architektin sowie für Ortschaft, Stadt, Bürgerinnen und
Bürger zügig vorangehen!“, wünschte der Ortsvorsteher ab-
schließend. Wehrleiter Falk Hempel holte sich im Nachgang
doch noch einmal den Spaten und schaufelte auf die altbe-
währte Art, um die Tradition zu wahren. Das ging nach dem
baggern ganz gut, denn der Boden war doch sehr hart und
so war die Erde etwas aufgelockert. Mit Bratwurst und Ge-
tränken klang der Abend gemütlich aus und der Bau kann
nun beginnen. Wenn alles planmäßig verläuft, treffen sich
alle zur Einweihung im Herbst 2015 wieder.

Text & Fotos: Red.

Mo - Fr: 17.00 - 22.00 Uhr • Sa - So: 12.00 - 22.00 Uhr • Gesetzl. Feiertage: 12.00 - 22.00 Uhr
Arnsdorfer Straße 1 • 01900 Kleinröhrsdorf • Telefon 035952/42 94 11

Wir haben
wieder geöffnet
und freuen uns

auf Ihren Besuch!

Dienstag
Bierkutschertag

Donnerstag
Zwickelbierabend

Spezialitätentage Das Team Böttcher & Fischer wird am Freitagabend zum Bierstadtfest
(20.-22.06.14) die Bühne ordentlich rocken. Die Gäste erwartet ein tol-
les Programm. „Ich freue mich ganz besonders, in diesem Jahr nach
Radeberg zu kommen. Das wird ganz sicher ein Spaß!“ erzählt Tho-
mas Böttcher zum Pressetermin mit den Veranstaltern. Auch eine Old-
timerausstellung wird es geben. Diese findet am Sonntag an der Kirch-
straße und auf dem Kirchplatz statt. Die Brauerei zeigte schon einmal
ein Fahrzeug aus ihrem Fundus. Das gefällt auch Oberbürgermeister
Gerhard Lemm, der ebenfalls beim Pressetermin vorbeischaute.

Text & Foto: Red.

Das Geheimnis
ist gelüftet!

BEILAGENHINWEIS:
Unserer heutigen Ausgabe liegt die Beilage vom 

Multi Möbel GmbH bei.

Wir bitten um freundliche Beachtung.
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Große Kreisstadt Radeberg Gemeinde Wachau

Der Gemeindewahlausschuss hat folgende 4 Wahlvorschläge zugelassen:
lfd. Nr. Name Vorname Beruf oder Stand Anschrift PLZ Ort Ortsteil Geburtsjahr
Bewerber der Hauptwohnung
lfd. Nr. Bezeichnung Wahlvorschlag (Partei/Wählervereinigung)
1 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
1 Cyriax Stefan Lehrer Ringstraße 41 01454 Wachau Leppersdorf 1964
2 Schneider Andreas Dachdeckermeister Teichstraße 43 01454 Wachau Wachau 1957
3 Berthold Katrin Angestellte Ottendorfer Str. 3 01454 Wachau Lomnitz 1965
4 Redmer Thomas Ingenieur für Brandschutz Zum Waldblick 8 01454 Wachau Leppersdorf 1961
5 Köhler-Stas Sarah Handelsfachwirtin Radeberger Str. 36 01454 Wachau Feldschlößchen 1987
6 Opitz Wolfgang Dipl.-Ingenieur Alte Hauptstr. 21 a 01454 Wachau Leppersdorf 1949
7 Matulla Mirko Werkzeugmacher Lomnitzer Str. 5 01454 Wachau Seifersdorf 1972
8 Heine Helmar Steinmetz/Bildhauer/Bau-Ing. Dammweg 3 01454 Wachau Lomnitz 1955
9 Zukowski Robert Rechtsanwalt Bergstr. 2 01454 Wachau Wachau 1978
10 Branding Marian Brandmeister Am Sportplatz 40 01454 Wachau Wachau 1985
11 Waltz Karsta Lehrerin An der Orla 3 01454 Wachau Wachau 1959
12 Reuter Matthias Dipl.-Ingenieur Am Mühlberg 3 01454 Wachau Lomnitz 1959
13 Jentzsch Philipp Auszubildender Lomnitzer Hauptstr. 5 a 01454 Wachau Lomnitz 1993
14 Klotsche Markus Bauingenieur Wachauer Str. 10 01454 Wachau Seifersdorf 1980
15 Ehrlich Ronny Mechatroniker An den Dorfwiesen 8 01454 Wachau Seifersdorf 1985
16 Jahn Uwe Angestellter Am Sportplatz 21 01454 Wachau Wachau 1964
2 DIE LINKE (DIE LINKE)
1 ZimmermannMonika Rentnerin Buschmühlenweg 52 01454 Wachau Lomnitz 1951
3 Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
1 Kötzing Jürgen Dipl.Ing. f. Elektrotechnik Wachauer Str. 23a 01455 Wachau Seifersdorf 1940
4 Offene Bürgerliste Wachau (OBL)
1 Jakob Steffen Tierarzt Schulstr. 6 01454 Wachau Wachau 1957
2 Hanitzsch Falk Kfz-Meister Waldstr. 17 01454 Wachau Leppersdorf 1958
3 Israel Lothar Dipl.-Ing. Ökonom Am Sportplatz 10 01454 Wachau Wachau 1954
4 Puruckherr Jens Dipl.-Ing. E-Technik Lomnitzer Str. 3 01454 Wachau Seifersdorf 1969
5 Böhnke Werner Dipl.-Ing. Elektrotechnik August-Bebel-Str. 9 01454 Wachau Leppersdorf 1950
6 Lehmann Volkmar Dipl.-Ing. An der Kirche 2 01454 Wachau Leppersdorf 1952
7 Tamme Lutz FA für BMSR-Technik Siedlung 7 01454 Wachau Seifersdorf 1970
8 Hennig Steffen Projektleiter Seifersdorfer Str. 7 01454 Wachau Lomnitz 1954
9 Zieger Catrin Arzthelferin Hauptstr. 66 A 01454 Wachau Wachau 1970
10 Kunath David Mechatroniker Lomnitzer Str. 19 01454 Wachau Seifersdorf 1983
11 Bürger René Fernmeldemonteur Feldstr. 5 01454 Wachau Leppersdorf 1972
12 Schulze Kathrin Arztsekretärin Lomnitzer Str. 40 01454 Wachau Seifersdorf 1966
13 Altnickel Bernd Technischer Angesteller Lichtenberger Str. 10 01454 Wachau Leppersdorf 1961
14 Hoffmann Kai Konstruktionsmechaniker Alte Hauptstr. 6 01454 Wachau Leppersdorf 1970
15 Rafelt Hellmut Elektro-Meister Grenzweg 2 01454 Wachau Feldschlößchen 1947
16 Hofmann Gudrun Kauffrau Alte Hauptstr. 21 01454 Wachau Leppersdorf 1950
17 Kretschmer Michael Dipl.-Ing. für Verfahrenstechnik Waldstr. 13 01454 Wachau Leppersdorf 1953
18 Rarisch Ingo Thomas Heizungsbaumeister Hauptstr. 96 A 01454 Wachau Wachau 1968
19 Tauchmann Gert Rentner An der Orla 37 01454 Wachau Wachau 1950

Der Gemeindewahlausschuss hat folgende 2 Wahlvorschläge zugelassen:
lfd. Nr. Name Vorname Beruf oder Stand Anschrift PLZ Ort Geburtsjahr
Bewerber der Hauptwohnung
lfd. Nr. Bezeichnung Wahlvorschlag (Partei/Wählervereinigung)
1 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
1 Opitz Wolfgang Dipl.-Ingenieur Alte Hauptstr. 21 a 01454 Wachau 1949
2 Kunath Martin Bäckermeister Alte Hauptstr. 28 01454 Wachau 1950
3 Sicker Dieter Rentner Pulsnitzer Str. 14 01454 Wachau 1943
2 Offene Bürgerliste Wachau (OBL)
1 Lehmann Volkmar Dipl.-Ing. An der Kirche 2 01454 Wachau 1952
2 Böhnke Werner Dipl.-Ing. Elektrotechnik August-Bebel-Str. 9 01454 Wachau 1950
3 Hofmann Gudrun Kauffrau Alte Hauptstr. 21 01454 Wachau 1950
4 Hoffmann Kai Konstruktionsmechaniker Alte Hauptstr. 6 01454 Wachau 1970
5 Altnickel Bernd Technischer Angestellter Lichtenberger Str. 10 01454 Wachau 1961
6 Hanitzsch Falk Kfz-Meister Waldstr. 17 01454 Wachau 1958
7 Großmann Gritt Verwaltungsdiplomwirt Röderstr. 8 01454 Wachau 1973

Der Gemeindewahlausschuss hat folgende 2 Wahlvorschläge zugelassen:
lfd. Nr. Name Vorname Beruf oder Stand Anschrift der PLZ Ort Geburtsjahr
Bewerber Hauptwohnung
lfd. Nr. Bezeichnung Wahlvorschlag (Partei/Wählervereinigung)
1 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
1 Heine Helmar Steinmetz/Bildhauer/Bau-Ing. Dammweg 3 01454 Wachau 1955
2 Berthold Katrin Angestellte Ottendorfer Str. 3 01454 Wachau 1965
3 Reuter Matthias Dipl.-Ingenieur Am Mühlberg 3 01454 Wachau 1959
4 Lehmann Dietmar Feuerwehrmann Südstr. 10 01454 Wachau 1961
2 DIE LINKE (DIE LINKE)
1 Zimmermann Monika Rentnerin Buschmühlenweg 52 01454 Wachau 1951

Der Gemeindewahlausschuss hat folgende 2 Wahlvorschläge zugelassen:
lfd. Nr. Name Vorname Beruf oder Stand Anschrift der PLZ Ort Geburtsjahr
Bewerber Hauptwohnung
lfd. Nr. Bezeichnung Wahlvorschlag (Partei/Wählervereinigung)
1 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
1 Matulla Mirko Werkzeugmacher Lomnitzer Str. 5 01454 Wachau 1972
2 Offene Bürgerliste Wachau (OBL)
1 Schulze Kathrin Arztsekretärin Lomnitzer Str. 40 01454 Wachau 1966
2 Voigt Guntram Rentner Lomnitzer Str. 28 01454 Wachau 1957
3 Förster Ines Bau-Ing. Bäckerberg 12 01454 Wachau 1968
4 Rosenkranz Jörg Dipl.-Informatiker (FH) Seifersdorfer Tal 5 01454 Wachau 1974

Der Gemeindewahlausschuss hat folgende 2 Wahlvorschläge zugelassen:
lfd. Nr. Name Vorname Beruf oder Stand Anschrift der PLZ Ort Geburtsjahr
Bewerber Hauptwohnung
lfd. Nr. Bezeichnung Wahlvorschlag (Partei/Wählervereinigung)
1 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 
1 Eisold Michael Bürgermeister i. R. Hauptstr. 48 01454 Wachau 1950
2 Großmann Tilo Kfz-Meister/Serviceberater Hauptstr. 116 01454 Wachau 1963
3 Jahn Uwe Angestellter Am Sportplatz 21 01454 Wachau 1964
4 Zukowski Robert Rechtsanwalt Bergstr. 2 01454 Wachau 1978
5 Branding Marian Brandmeister Am Sportplatz 40 01454 Wachau 1985
2 Offene Bürgerliste Wachau (OBL)
1 Weidner Andreas Dipl.-Ing. Teichstr. 12 01454 Wachau 1954
2 Radecker Katja Büroangestellte An der Orla 37 b 01454 Wachau 1973
3 Israel Lothar Dipl.-Ing. Ökonom Am Sportplatz 10 01454 Wachau 1954
4 Baumgärtel Johannes Selbstständig Radeberger Str. 1 01454 Wachau 1981
5 Dr. Siegmund Sabine Ärztin Fasaneriestr. 1 01454 Wachau 1962
6 Rafelt Hellmut Elektro-Meister Grenzweg 2 01454 Wachau 1947

Wachau, den 11.04.2014, Künzelmann, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl
des Gemeinderates der Gemeinde Wachau am 25.05.2014

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl
des Ortschaftsrates Leppersdorf am 25.05.2014

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl
des Ortschaftsrates Lomnitz am 25.05.2014

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl
des Ortschaftsrates Seifersdorf am 25.05.2014

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl
des Ortschaftsrates Wachau am 25.05.2014

zum 85. Geburtstag
05.04. Christa Hübner (OT Großerkmannsdorf)
zum 75. Geburtstag
05.04. Roland Hirte
07.04. Karl Seiffert
08.04. Günter Andrich

09.04. Erika Golla (OT Liegau-Augustusbad)
11.04. Georg Schmidt
zum 70. Geburtstag
06.04. Kurt Helas 
06.04. Ingrid Seifert (OT Liegau-Augustusbad)
07.04. Harald Müller

Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von Großerkmannsdorf,
Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich

Beschluss Nr.: SR098-2014
Der Stadtrat beschließt die der Anlage zur Beschlussvorlage
beigefügte Polizeiverordnung (PolVO) der Großen Kreis-
stadt Radeberg mit den Ortsteilen Großerkmannsdorf, Ul-
lersdorf und Liegau-Augustusbad zur Gewährleistung von
Ordnung und Sicherheit, gegen Lärmbelästigung, über um-
weltschädliches Verhalten, über das Anbringen von Haus-
nummern und sonstige Bestimmungen.
Beschluss Nr.: SR102-2014
Der Stadtrat beschließt die der Beschlussvorlage beiliegen-
de Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit.
Beschluss Nr.: SR099-2014
Der Stadtrat beschließt eine überplanmäßige Auszahlung für
2013 in Höhe von 30.087,04 Euro für die Erhöhung des
nicht förderfähigen Anteiles der Sanierung und Modernisie-
rung des Gebäudes „Alte Schule“ und der Umnutzung zum

Dorfgemeinschaftshaus, Hauptstr. 24 in Großerkmannsdorf. 
Die finanzielle Deckung erfolgt aus den Einnahmen der teil-
weisen Übernahme des kommunalen Eigenanteiles durch
das Ev.-Luth. Kirchspiel Radeberger Land bei der Förde-
rung der Sanierung der Kirche Hauptstr. 29 (Produkt/Sach-
konto/Maßnahme: 5111.02.70/219906/12iSANG1).
Beschluss Nr.: SR105-2014
Der Stadtrat beschließt eine überplanmäßige Auszahlung für
2013 in Höhe von 127.500,55 Euro für Baumaßnahmen zur
Sanierung des Hauses 2 der KITA „Max und Moritz“. Die
Deckung erfolgt aus den Mehreinnahmen an Fördermitteln.
Beschluss Nr.: SR104-2014
Der Stadtrat beschließt die Auftragsvergabe der Rohbauleis-
tungen für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses in
Großerkmannsdorf in Höhe von  230.136,17 Euro an die
Firma: Neu & Reko Bau Glotz GmbH, Trebuser Straße 11,
02906 Niesky.

Bekanntgabe der Beschlüsse der Sitzung des Stadtrates vom 26.03.2014

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt beschloss in seiner Sit-
zung am 26.03.2014 folgende Satzung zur Änderung der
Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
vom 17.12.1999, geändert mit den Satzungen vom
21.12.2000 und 16.12.2004.
1. In § 7 Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit bei Kom-
munalwahlen wird im Punkt 1. die Entschädigung für Wahl-
vorstandsmitglieder, ganztätig eingesetzte Wahlhelfer und
Mitglieder des Gemeindewahlausschuss am Wahlsonntag
auf 35,00 Euro festgelegt.
2. Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft.

Radeberg, den 02.04.2014
Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzungen von
Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Satzung zur Änderung der Satzung
zur Entschädigung 

für ehrenamtliche Tätigkeit

180. Stadtrundgang
Der nächste Stadtrundgang von Oberbürgermeister Ger-
hard Lemm und seiner Verwaltungsleitung findet am
Montag, den 14.04.2014 ab ca. 9.00 Uhr statt. 
Die Begehung folgender Straßen ist vorgesehen:

Pillnitzer Str., Garchinger Str., Oberkircher Ring, Flügel-
weg, Richard-Wagner-Str., Schillerstr. (ab Schillergarten
bis Brücke). Wie immer können sich die Bürger mit Fra-
gen an den Oberbürgermeister und seine Mitarbeiter
wenden. Stadtverwaltung Radeberg

Am 25. Mai 2014 finden neben der Europawahl in Radeberg die Kreis-
tagswahl, die Stadtratswahl und in den Ortsteilen die Ortschaftsrats-
wahlen statt. Hierfür suchen wir interessierte Bürgerinnen und Bürger,
die in einem Wahlvorstand mitwirken möchten. Dies beinhaltet den
Dienst in einem Wahllokal am Wahltag von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr
(Zweischichtsystem, jeweils vormittags bzw. nachmittags) und danach
das Auszählen der Stimmen durch alle Wahlhelfer. Für die Auszählung
jeder Kommunalwahl rechnen wir mit ca. je 2 Stunden. Bei der Kreis-
tags-, der Stadtrats- und den Ortschaftsratswahlen hat jeder Wähler je
drei Stimmen. Um im Wahllokal lange Wartezeiten zu vermeiden und
beim Auszählen nicht zu viel Zeit zu benötigen, werden in Radeberg
19 Wahlbezirke und 3 Briefwahlvorstände gebildet.
Da in jedem Wahlvorstand 8 Personen tätig sind, sind 176 Wahlhelfer
nötig. Nur mit ausreichender Hilfe aus der Bevölkerung kann dieser
„umfangreiche“ Wahltag gemeistert werden. In diesem Jahr wird die
Wahl eine Höchstleistung von allen Beteiligten abverlangen. Mitma-
chen kann jeder, der mindestens 18 Jahre alt ist und in Radeberg bzw.
den Ortsteilen mit Hauptwohnsitz gemeldet ist.  Wahlbewerber (Kandi-
daten für die Europawahl, die Kreistagswahl, die Stadtratswahl und die
Ortschaftsratswahlen) und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge
können ein Wahlehrenamt nicht innehaben. Vor allem bitten wir Jung-
wähler/- innen und Erstwähler/-innen sich an der ehrenamtlichen Mit-
wirkung in den Wahllokalen zu beteiligen und damit unsere Wahlvor-
standsbesatzungen zu verjüngen.
Als Anerkennung für die Ausübung des Ehrenamtes erhalten die Mit-
glieder der Wahlvorstände ein Erfrischungsgeld in Höhe von 35,00 Eu-
ro. Diese Aufwandsentschädigung wird bei SGB II Empfängern nicht
abgezogen. Interessenten für das Ehrenamt einer Wahlhelferin / eines
Wahlhelfers melden sich bitte in der Stadtverwaltung Radeberg,

Hauptamt, Frau Uhlig, Markt 19, 01454 Radeberg, Telefon-Nr. 03528/
450211, telefonisch oder schriftlich (E-Mail: m.uhlig@stadt-ra-
deberg.de). Bitte geben Sie Familien- und Vornamen, Geburtsdatum,
Adresse, Telefonnummer und eventuelle Einsatzwünsche (Wahlbezirk)
mit an. Folgende Wahlbezirke sind vorgesehen:
WB-Nr. Gebäude
I Ludwig-Richter-Oberschule
II Alten- u. Pflegeheim 
III Rathaus
IV Grundschule Stadtmitte
V Pestalozzi-Oberschule
VI Pestalozzi-Oberschule
VII Dresdener Str. 37
VIII Grundschule Süd
IX Grundschule Süd
X Grundschule Süd
XI Schule für Lernförderung
XII Schule für Lernförderung
XIII Seniorenwohnanlage
XIV GS Liegau-Augustusbad
XV Mehrzweckraum Liegau-Augustusbad
XVI Grundschule Großerkmannsdorf
XVII Grundschule Großerkmannsdorf
XVIII Grundschule Ullersdorf
XIX Grundschule Ullersdorf
1 Briefwahlbüro 1 im Rathaus
2 Briefwahlbüro 2 im Rathaus
3 Briefwahlbüro 3 im Rathaus

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Achtung, dringend Wahlhelfer gesucht!!

Gemeinde Wachau

13.04. Hans Schöne 81 Jahre
14.04. Erika Händler 74 Jahre
15.04. Christine Himpel 70 Jahre
15.04. Felix Rosenkranz 70 Jahre
Ortsteil Feldschlößchen
19.04. Herta Fischer 85 Jahre
Ortsteil Leppersdorf
13.04. Wilfried Mager 81 Jahre
16.04. Klaus Gneuß 70 Jahre
16.04. Manfred Noack 80 Jahre
18.04. Ilse Kafitz 82 Jahre

19.04. Eva Eisold 90 Jahre
19.04. Gerald König 73 Jahre
Ortsteil Seifersdorf
14.04. Renate Böhmer 77 Jahre
16.04. Gerda Lindner 76 Jahre
Ortsteil Lomnitz
14.04. Klaus Hiller 70 Jahre
16.04. Irmgard Lehmann 79 Jahre
16.04. Christian Lorenz 74 Jahre
17.04. Erna Schöne 78 Jahre
18.04. Lenchen Vogt 87 Jahre

Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile Feldschlößchen/Wachau,
Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste

Die Mitarbeiter des Bauhofes der Gemeinde Wachau
werden  

vom 14.04.2014 bis 16.04.2014
in allen Ortsteilen der Gemeinde Wachau 

das Streugut abholen.
Die Gemeindeverwaltung bittet daher alle Anlieger, ihre
Straßenabschnitte, die Schnittgerinne und Fußwege zu
reinigen. Das zusammengekehrte Streugut soll am Rand
der Straße oder der Fußwege (nicht im Schnittgerinne)
abgelagert werden.
Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass

die Gemeinde die ihr obliegende Reinigungspflicht der
Gehwege, Straßenränder und Schnittgerinne durch Sat-
zung den Grundstückseigentümern übertragen hat.
Kommt ein Grundstückseigentümer seiner Reinigungs-
pflicht nicht nach, so kann dies als Ordnungswidrigkeit
mit einer Geldbuße geahndet werden. Um dies zu ver-
meiden, bitten wir die Grundstückseigentümer die Reini-
gungsarbeiten bis zum 14.04.2014 durchzuführen. Nach
diesem Termin erfolgt keine Abholung des Streugutes
mehr durch den Bauhof der Gemeinde Wachau.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Streugutberäumung
vom 14.04.2014 bis 16.04.2014



In der 53. öffentlichen Sitzung des Techni-
schen Ausschusses am  01.04.2014 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 248/53/TA/2014
Der Technische Ausschuss stimmt der Variante A
teilweise zu.
Variante A, Anlage A1
� Nr. 1: Der Bebauung des Flurstückes 326e mit
einem Einfamilienhaus wird zugestimmt.
� Nr. 2: Aus städtebaulichen Gründen sollte das
Flurstück 326d mit einem Einfamilienhaus be-
baut werden. Dadurch würde die Ecksituation des
Grundstückes besser betont werden. Die notwen-
digen Parkplatzflächen könnten auf Flurstück Nr.
331/1 geschaffen werden.
� Nr. 3: Einer gewerblichen Nutzung des vorhan-
denen Gebäudes wird zugestimmt.
� Nr. 4: Fehlt - kann nicht beurteilt werden. 
� Nr. 5: Der Instandsetzung/Modernisierung des
vorhandenen Wohnhauses wird zugestimmt. 
� Nr. 6: Der weiteren Nutzung des vorhandenen
Gebäudes als Garage/Lager wird zugestimmt.
� Nr. 7: Dem Neubau einer Lager- / Werkhalle
wird zugestimmt.
Variante A, Anlage A2
� Das Flurstück 328/2, Gemarkung Arnsdorf be-
findet sich als Grünfläche im Außenbereich. Eine
bauliche Entwicklung ist dort nicht möglich.
� Das Flurstück 342/1, Gemarkung Arnsdorf befin-
det sich im Eigentum der Gemeinde Arnsdorf und
ist als beschränkt öffentlicher Weg gewidmet. Eine
Einbeziehung in die Planung ist nicht gewünscht.
Fazit Variante A:
Das Flurstück 331/2, Gemarkung Arnsdorf ist als
beschränkt öffentlicher Weg gewidmet. Eine Be-
fahrung mit LKW ist nicht zulässig. Eine Zuwe-
gung ist nur über die Flurstücke 331/1 oder 326f
möglich. Einer baulichen Entwicklung kann lediglich
teilweise in den Punkten 1, 3, 5, 6 und 7 der Anlage A
1 zugestimmt werden. Einer Entwicklung der
Flächen aus Anlage A 2 kann nicht zugestimmt
werden.
Stellungnahme Sanierungsgebiet
Vom Grundsatz kann für die zustimmenden Teile
der Variante 1 eine sanierungsrechtliche Geneh-
migung in Aussicht gestellt werden. Dazu bedarf
es eines konkreten Bauantrages.
Beschluss-Nr. 249/53/TA/2014
Der Technische Ausschuss stimmt der Variante B
nicht zu, da die abzulehnende Teile in der Variante
überwiegen.  
Variante B, Anlage B1
� Nr. 1: Der Bebauung des Flurstückes 326e mit
einem Einfamilienhaus wird zugestimmt.
� Nr. 2: Aus städtebaulichen Gründen sollte das
Flurstück 326d mit einem Einfamilienhaus be-
baut werden. Dadurch würde die Ecksituation des
Grundstückes besser betont werden. Die notwen-
digen Parkplatzflächen könnten auf Flurstück
331/1 geschaffen werden.
� Nr. 3: Das Vorhaben befindet sich nach dem

Entwurf des Flächennut-
zungsplanes in einem ge-
werblich genutzten Gebiet.
Deshalb kann das gekenn-
zeichnete Areal gewerblich,
aber nicht für Wohnen, ent-
wickelt werden. 
� Nr. 4: Fehlt – kann nicht
beurteilt werden.
� Nr. 5: Der Instandset-
zung/Modernisierung des
vorhandenen Wohnhauses
wird zugestimmt.
� Nr. 6: Der weiteren Nut-
zung des vorhandenen Ge-
bäudes als Garage/Lager
wird zugestimmt.
� Nr. 7: Das Vorhaben be-
findet sich nach dem Ent-
wurf des Flächennutzungs-
planes in einem gewerblich
genutzten Gebiet. Deshalb
kann das gekennzeichnete
Areal gewerblich, aber
nicht für Wohnen, ent-
wickelt werden.
Variante B, Anlage B2
� Nr. 7: Das Flurstück
328/2, Gemarkung Arns-
dorf befindet sich als Grün-
fläche im Außenbereich.
Eine bauliche Entwicklung
ist dort nicht möglich.
� Nr. 8: Einer Entwicklung
zur Renaturierung als Wie-
se wird zugestimmt. Im
Entwurf des Flächennut-
zungsplanes ist die Fläche
als Grünfläche ausgewie-
sen. Auf Grund der Nähe
zu den bestehenden Gebäu-
den ist eine Aufforstung als
Wald nicht möglich.
Fazit Variante B
Das Flurstück 331/2, Gemarkung Arnsdorf ist als
beschränkt öffentlicher Weg gewidmet. Eine Befah-
rung mit LKW ist nicht zulässig.  Da die abzuleh-
nenden Teile der Variante B im Gesamtvorhaben
überwiegen wird der Variante B nicht zugestimmt.
Stellungnahme Sanierungsgebiet
Die Zustimmung wird aus sanierungsrechtlicher
Sicht nicht erteilt.
Beschluss-Nr. 250/53/TA/2014
1. Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag
auf Errichtung einer Gartenlaube, Grundstück in
01477 Arnsdorf, August-Bebel-Straße 3, Gemar-
kung Arnsdorf, Flurstück 145p aus planungs-
rechtlicher Sicht zu.
2. Zum o. g. Vorhaben wird das gemeindliche Ein-
vernehmen gemäß § 145 Abs. 1 BauGB erteilt.

Martina Angermann, Bürgermeisterin
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Gemeinde Arnsdorf

Klimaanlage, ZV mit Fernbe-
dienung, Alufelgen, Dreh-
zahlmesser, Fahrersitz hö-
henverstellbar, JBL Soundsystem, Außenspiegel elektrisch
beheiz- und verstellbar, Lederlenkrad, Nebelscheinwerfer,
Fahrersitz höhenverstellbar, u.m.

WORM & KAMBACH 
AUTOMOBILE GMBH
Königsbrücker Straße 36, 01458 Ottendorf-Okrilla
Tel 035205 / 599 2-0, Fax 035205 / 599 2-14, info@wukauto.de

AKTIONSFAKTIONSFAHRZEUG AHRZEUG AAUSUS

UNSEREN GEBRAUNSEREN GEBRAUCHTENUCHTEN

PPeugeugeot 206 1,4 JBL 75 5-türigeot 206 1,4 JBL 75 5-türig
Erstzulassung 12.2008

Km-Stand 77.500

Lackierung Chronos Silber 
Metallic

Preis 5.990,- €

AKTIONSPREIS 4.990,- AKTIONSPREIS 4.990,- €€

IHR PARTNER FÜR PEUGEOT, SKODA
& FÜR ALLE ANDEREN MARKEN

JEDE JEDE WWOCHE NEU !!!OCHE NEU !!!

13.04. Ingrid Findeis 71 Jahre
13.04. Hanni Schramm 78 Jahre
16.04. Harry Schlieter 84 Jahre
18.04. Manfred Krzyzaniak 74 Jahre
19.04. Klaus Urbanek 70 Jahre
Ortsteil Wallroda
15.04. Helmut Müller 79 Jahre
19.04. Bärbel Keyn 72 Jahre

Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die
Ortsvorsteher der Ortsteile Fischbach, Kleinwolmsdorf

und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

Sehr geehrte Gemeinderätinnen, sehr geehrte Gemeinderäte,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.

53. Sitzung
Gremium Gemeinderat Arnsdorf
Sitzungstermin Montag, 14. April 2014, 19.00 Uhr
Ort Arnsdorf, Kleinwolmsdorfer Str. 34
Raum FFw-Beratungsraum
T a g e s o r d n u n g
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 52. öffentlichen

Gemeinderatssitzung vom 24.03.2014
4. Bekanntgabe des Beschlusses aus der 52. nichtöffentlichen

Gemeinderatssitzung vom 24.03.2014
5. Haushaltssatzung 2014
6. Verschiedenes 
7. Anfragen der Gemeinderäte
8. Anfragen der Bürger

Martina Angermann,
Bürgermeisterin

Einladung Gemeinderat Arnsdorf

Öffentliche Bekanntmachung
der Gemeinde Arnsdorf 

Der Landkreis Bautzen führt in diesem Jahr eine Jugend-
befragung unter dem Motto „Sei nicht klein, misch dich
ein!“ durch. Anlass für das Demokratieprojekt sind die
Landes- & Kommunalwahlen. Eine Befragung der Schüle-

rinnen und Schüler erfolgte bereits
durch Fragebögen an den Schulen.
Über das Sozialraumteam Westlausitz
erfuhr auch der Radeberger Kinder- und
Jugendstadtrat davon und entschied,
sich daran zu beteiligen. Umgesetzt
wird das ganze als Filmprojekt durch
Ralph Torsten Lincke aus Radebeul. Er
wird den Film am Montag, den 14.
April 2014 zusammen mit den Mitglie-
dern des KJSR drehen. Im Mittelpunkt
stehen Fragen, die sich der KJSR ge-
meinsam ausdenkt und mit Hilfe von
Klassenkameraden, Freunden aber auch
Erwachsenen vor der Kamera beant-
worten wird. Am 12. Juni 2014 werden
alle Filme des Projektes in Bautzen vor-
gestellt und bieten im Anschluss an die
Präsentation eine Diskussionsplattform,
um mit den Kommunalpolitikern ins
Gespräch zu kommen. So kann der
Film dann auch im Radeberger Stadtrat
gezeigt und die Räte über die aktuellen
Probleme und Belange der Kinder und
Jugendlichen informiert werden. Die
Teilnehmer des Projektes können vor,
aber auch hinter der Kamera mitwirken.
Doch bevor gefilmt werden kann, über-
legte sich der KJSR, in seiner letzten
Sitzung am 17. März, die Fragen, wel-
che sie stellen möchten. Anfangs noch

recht verhalten, sprühten mit der Hilfe
von Filmer Herrn Lincke nach und nach
die Ideen zu Themen wie Freizeitange-
bote, Schule und Zukunft. 
Zum Beispiel:
- Was könnte man in Radeberg

verschönern?
- Was wünschst du dir für deine

Zukunft in und um Radeberg?
- Weißt du wohin mit deiner
Meinung? Fühlst du dich
einbezogen?

Zielgruppen der Befragung des KJSR
sind vorrangig Kinder und Jugendli-
che. Aber auch Eltern, Pädagogen und
Personen des öffentlichen Lebens. Ge-
fördert wird die Aktion vom Deut-
schen Kinderhilfswerk. Weitere Förd-
ergelder würden für den Fall einer
Weiterführung des Projektes zur Verfü-
gung stehen.
Alle, die Lust haben bei dem Filmpro-
jekt des KJSR mitzuwirken, können
sich gern an die Mitglieder wenden. Vor
der Kamera wird eine Drehgenehmi-
gung der Eltern vorausgesetzt. 
Informationen zum Kinder- und Jugend-
stadtrat gibt es auch im Internet unter:

www.kjsr-radeberg.de
Text: Red.

„Sei nicht klein,
misch dich ein!“
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Von Radeberg begann unsere, das sind Ingo Enge-
mann und Theo Walch, Fahrt Mitte März bei früh-
lingshaften Temperaturen von 18 Grad über Null in
Richtung Skandinavien. Überraschenderweise wa-
ren wir an der Rostocker Fähre nicht die einzigen
Radeberger, denn auf einmal stand Frank Hantsch-
mann (besser als Bademeister bekannt) mit seiner
Familie im Auto neben uns – wie klein doch die
Welt ist. Sie wollten nach Schweden auf Besuch zu
den Eltern seiner Frau.
Schneeverwöhnt waren wir in diesem Winter ja
nicht gerade, dass wir auf unserer Fahrt aber auch
erst nach rund 2000 Kilometern kurz vor Haparan-
da an der schwedisch-finnischen Grenze den ersten
Schnee antreffen, war auch für diesen skandinavi-
schen Winter ungewöhnlich. Die Temperaturen wa-
ren ebenfalls mild und erst am Polarkreis vor dem
Ort Pello sanken diese auf 8 Grad unter Null und es
gab eine geschlossene Schneedecke, welche bis
Kilpisjärvi im Dreiländereck bis auf rund einen
Meter anwuchs.

Mit dem Snowmobil
festgesteckt

Hier in Kilpisjärvi besuchten wir einen Bekannten,
welcher uns zwei Snowmobile auslieh, mit welchen
wir dann direkt bis zum Dreiländerpunkt Norwe-
gen-Finnland-Schweden auf dem See und durch die
typische Tundra fahren konnten. Das Wetter war
aber nicht gerade sonnig, sondern es peitschte ein
Schneegestöber nach dem anderen über die Land-
schaft und man sah teilweise nur eine weiße Wand,
in welche man hineinfuhr. Im Seitenspiegel konnte
ich Theo mit seinem Snowmobil immer gerade so
noch mit seinem Scheinwerfer erkennen. Doch auf
einmal war der Scheinwerfer nicht mehr zu sehen,
ich wartete – doch Theo kam nicht. Also folgte ich
meiner Spur zurück und sah, nach rund einem Kilo-
meter, Theo neben seiner Maschine stehen und er

gab mir zu verstehen, ich soll nicht bis zu Ihm
kommen. In dem Moment sah, ich was passiert war.
Der See hatte eine ca. 60 cm starke Eisdecke und
darauf liegen in mehreren Schichten rund 70
Schnee. Doch durch milde Wärmeperioden war in
letzter Zeit an verschiedenen Stellen Schmelzwas-
ser zwischen Eis und Schnee geflossen. In unserem
Fall war die Wasserhöhe fast 20 cm, darüber der
Schnee und so war nichts Ungewöhnliches zu se-
hen. Theos rund 300 Kilo schweres Snowmobil war
mit der Antriebskette im Heck bis auf das Eis durch-
gesunken, während die Frontkufen oben auf dem
Schnee standen. Das Problem in dieser Situation ist,
die Antriebskette kratzt zwar auf dem Eis und schau-
felt dabei Wasser, aber bekommt keinen griffigen
Schnee zur Vorwärtsbewegung. Eine anstrengend
sportliche Stunde brauchten wir, in dem Theo hinten
aushob und schob und ich seitlich zog und dabei mit
dem Gashebel die Kette zur Hilfe nahm, bis wir das
Snowmobil wieder auf griffigen Schnee hatten. Um
diese Erfahrung reicher, erreichten wir am späten
Nachmittag wieder den Ort Kilpisjärvi.

Unser Wohnmobil versinkt
im Straßenrand und
dann Schneesturm

Nur einige Tage später,
wir waren mittlerweile
schon im norwegischen
Hochland, bot sich eine
gute Fotosituation. Also
steuerte ich vorsichtig
den geräumten Straßen-
rand an, doch in diesem
Moment waren schon
beide rechten Räder bis zur Hälfte im Schnee ver-
sunken. Ein vorsichtiges Vor-und Zurückfahren half
auch nicht, sondern versenkte uns nur noch weiter.
Also war wieder eine Sporteinlage angesagt. Theo,
mit einer Schaufel bewaffnet, schaufelte die Räder

frei und eine Spur davor. Ich bewaffnete mich mit
einem Beil und rodete in der Nähe mehrere kleinere
Birken. Mit diesen Birkenteppich vor den Rädern

schaffte ich im ersten Anlauf das Vorderrad wieder
auf die Straße zu bringen. Das Birkenreisig noch
einmal alles vor das Hinterrad gesteckt und beim
zweiten Anlauf war auch das Hinterrad wieder auf
der Straße.
Aber die nächste Herausforderung sollte nicht lan-
ge auf sich warten lassen, denn östlich des Nord-
caps, in den Bergen bei Ilfjord tobte ein Schnee-
sturm. Wir entschieden uns trotzdem, die rund 60
Kilometer über die Berge zu fahren – eine andere
Straße gab es ohnehin nicht. Nach rund 5 Kilome-
tern sichteten wir durch das Schneetreiben sche-
menhaft ein LKW-Schneeräumfahrzeug. Zu unserer
Verwunderung aber nicht auf der Straße sondern
daneben und auf dem Kopf liegend. Die Fahrer wa-
ren nicht zu sehen, sie hatten offensichtlich schon
Hilfe bekommen. Jetzt wussten wir endgültig, was
uns erwarten wird. Jedenfalls schafften wir die rund
60 Kilometer in den nächsten 3 Stunden, wobei die
Straße teilweise nur an den roten Randstangen er-
ahnbar war. Dafür saßen wir dann abends sichtlich
geschafft aber gut beschützt von einem norwegi-
schen Waldgeist am warmen Lagerfeuer.

Lassowerfer und
Rentierrennen im Regen

Hatten wir am Vortag noch rund minus 10 Grad,
waren es einen Tag später im finnischen Karigas-
niemi, wo das Rentierrennen stattfinden sollte,
schon 2 Grad im Plus und es zogen trübe Wolken

auf. Jedenfalls begann das Rentierrennen erst am
Nachmittag, weil davor ein für mich noch unbe-
kannter Wettkampf der Rentierzüchter stattfand und

dies war das Lassowerfen.
Dabei müssen die Teilnehmer
aus verschiedenen Entfernun-
gen (weiteste ist rund 15 Me-
ter) die Lassoschlinge über
einen vorgegebenen Pfosten
zielgenau werfen. Sieger ist
dann der Werfer, welcher in
der schnellsten Zeit alle Vor-
gaben erfüllt hat. Das beson-
dere am lappländischen Lasso
der Rentierzüchter ist, daß
das Lasso an beiden Seilen-
den eine Wurfschlinge be-
sitzt. Damit kann der Werfer
nach einem missglückten

Wurf schnell wieder eine Wurfschlinge bilden und
erst nach dem zweiten Wurf hat er das ursprüngli-
che Ende wieder in der Hand.
Die Rennen der Rentiere begannen dann tatsächlich
bei Plusgraden und leichtem Regen und gingen dann
später im Schneetreiben weiter. Wir spöttelten für uns,
dass der finnische Wettergott wahrscheinlich Recht-
schreibeschwierigkeiten hat und aus dem „Rentier“
ein „Raintier“ (Rain = Regen) gemacht hatte und so-
mit Regen statt Schnee vom Himmel schickte. Trotz
alledem waren die Rentierrennen ein Erlebnis der be-
sonderen Art, wenn die Tiere mit Geschwindigkeiten
von rund 50 Kilometern pro Stunde auf der Renn-
strecke unterwegs sind. Und ob Lassowerfen oder
Rentierrennen - diese Traditionen der Samis (Rentier-
züchter) werden von jung und alt gepflegt.

Wer bremst ist dumm!
Nach dem Rentierrennen führte unser Weg noch
durch menschenleere endlose Tundralandschaften
langsam wieder Richtung Süden auf den Heimweg.
Durch den Regen allerdings waren die Straßen, ins-
besondere die Nebenstraßen, komplett vereist. Nun
stelle man sich das Choas in dieser Situation in
Deutschland vor – nicht so jedoch in Skandinavien,
da läüft der Verkehr wie üblich. Allerdings einen
Unterschied erkennt man sehr schnell, Räumfahr-
zeuge sind ständig unterwegs und schieben Schnee

beiseite oder reißen das Eis der Straßen auf, damit
sich keine Spurrinnen bilden können. Aber – es
wird im Gegensatz zu Deutschland auch kein
Gramm Salz oder Splitt verstreut. Ein Großteil der
Fahrzeugreifen ist zwar mit Spikes ausgerüstet,
aber ein finnisches Sprichwort besagt „Wer bremst
ist dumm!“. Und so fährt Keiner mit zu hoher Ge-
schwindigkeit, lässt zu seinem Vorgänger genügend
Abstand, lässt das Fahrzeug vor Kreuzungen aus-

rollen und keiner unternimmt riskante Überhol-
manöver. Eine Fahrweise, von welcher wir in
Deutschland so einiges lernen könnten.

Text & Fotos: Ingo Engemann

Sami’s – Rentier-Cowboys 
in Lappland
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Über Himmelskörper, Galaxien, Sternbilder und vieles
mehr, konnten sich die Besucher am vergangenen Sams-
tag in der Radeberger Sternwarte „Erich Bär“ informie-
ren. Auch wenn die Sonne, zum Tag der offenen Tür, nur
ab und an durch die Wolken lugte, so erhaschte man sie

doch mal durch, die zur Beobachtung aufgestellten,
Teleskope. In der Sternwarte gab es Vorträge zu den ver-
schiedensten Themen und für das leibliche Wohl war
natürlich auch gesorgt. Text & Foto: Red.

Aufruf zum Jubiläum
Die Radeberger Volkssternwarte Erich Bär feiert im Juni
2014 das Jubiläum ihres 50-jährigen Bestehens. Am 6.
Juni 1964 wurde der damalige erste Bauabschnitt unter
der Leitung des Nestors der Radeberger Amateurastrono-
mie, Erich Bär, im Kreise von Amateurastronomen,
Freunden und Bauhelfern eingeweiht. Einiges davon
wurde bereits in der Chronik der Sternwarte verewigt.
Doch es gibt sicher Erlebnisse und Geschichten aus der
Zeit des Sternwartenbaus, sowie aus der Zeit davor und
danach, die seit jener Zeit in der Erinnerung von den
heute noch lebenden Mitstreitern von Erich Bär schlum-
mern. Wir würden uns freuen, vielleicht sogar einige der
Zeitzeugen von damals, welche am Bau und der Nutzung
der Sternwarte Anteil hatten, zum Jubiläum begrüßen zu
können. Darum suchen wir Personen, welche am Bau,
der Ausstattung und der Nutzung der Sternwarte in den
60iger und 70iger Jahren beteiligt waren. Vielleicht exi-

stieren noch Dokumente
und das eine oder ande-
re Foto aus dieser Zeit,
die wir in Kopie oder
Original gern der bisher
existierenden Chronik
hinzufügen würden.
Auch über eine Kon-
taktaufnahme von ehe-
maligen Mitgliedern
des Astronomischen Ju-
gendklubs und der dar-
aus hervorgegangenen
Kulturbund Fachgrup-
pe, bzw. des späteren
Vereins, würden wir
uns freuen.

Kontaktaufnahme
über:

e-Mail: info@
sternwarte-radeberg.de
Schriftlich: Volksstern-

warte Erich Bär,
Stolpener Straße 74,

01454 Radeberg
oder über unser

Vereinsmitglied Volker
Neubert, Telefon:
(03528) 444781

Freundeskreis
Sternwarte e.V.

Meisterschaft gestartet
Wie in jedem Frühjahr gibt es im Vorfeld
der Radeberger Stadtmeisterschaft der
Freizeitkicker viel Aufregung. Neue Fuß-
ballgarnituren werden organisiert und be-
druckt. Die andere Frage, haben wir uns

genug vorbereitet und wo ste-
hen unsere Chancen in diesem
Jahr. Dieses konnten die Mann-
schaften gleich nach der kurzen
Eröffnungsansprache unter Be-
weis stellen. Zuvor vollzog der
Oberbürgermeister Herr Ger-
hard Lemm den traditionellen
Ehrenanstoß zur 24. Stadtmeis-
terschaft. Kurzfristig hat die
Mannschaft von Energy ihre
Teilnahme abgesagt. So spielen
noch 9 Mannschaften den Titel
aus. Dadurch hat eine Mann-
schaft immer Spielfrei und das
war diesmal Unified Klein-
wachau. Der Meister, die BAL-
LermännER begannen das Tur-
nier mit einem 2:0 Sieg gegen
ein gutes Team von eigenAR-
Tig. Ein ausgeglichenes Spiel
zwischen den Strafräumen bo-
ten der Freizeitmix 77&9 und
die Fruchtzwerge. Am Ende
konnte nur ein  gerechtes 0:0
Unentschieden herauskommen.
Der SV Einheit Holsten zeigte
beim 7:0 Sieg gegen die
Spläshmaker gleich wieder,
dass sie zu den Meisterschafts-
anwärtern zählen. Noch beein-
druckender war der Auftritt des
FC Kleinwolmsdorf. Mit 13:1
gewannen sie gegen den Neu-

ling Reloaded. Dabei nutzten sie jeden
Fehler vom Gegner aus. Dieser hatte sich
den Start in die Meisterschaft bestimmt
anders vorgestellt. Andre Jähnig und Frank
Herrlich von FCKW erzielten 5 bzw. 4
Treffer. Jörg Heinze erzielte 3 Treffer. Also
dann bis zum nächsten Spieltag:
Freitag der 11.04.14 ab 18.45 Uhr 
EA-Holsten; FFZ-Relo; Unified-Mix 77 &
9; Spläsh-Bam; Spielfrei: FCKW
Alles auch unter: www.einheit-radeberg.de

Turnierleiter, Günter Zeiger

SV Einheit 
sucht fußballbegeisterte

Bambinis
Für die neu gegründete Bambini-Gruppe
des SV Einheit werden noch kleine Fuß-
baller und kleine Fußballerinnen gesucht.
Das Training findet jeden Donnerstag von
17 bis 18 Uhr statt. Kinder im Alter von 4
bis 6 Jahren können gern mitmachen. Bei
Interesse meldet euch bitte beim SV Ein-
heit Radeberg.

Text: Red., Foto: M. Klemmt

Die SG Ullersdorf
informiert

Die Ergebnisse vom Wochenende:
Sa 05.04. Dresdner SC 2 : C-Jug.   0:6
Sa 05.04. SG Verkehrsbetriebe DD - 

D-Jugend               3:3
Sa 05.04.         SV Chemie Dohna 2 - 

1. Männer 4:1
So 06.04.       SV Birkwitz-Pratzschwitz 1. - 

F-Jugend         10:0
Die Spiele für das kommende Wochenende:

Sa 12.04.         11:00 Uhr     
SV Loschwitz - D-Jugend    

So 13.04.       14:00 Uhr      
Weissig - Frauen   

Jacqueline Krüger
Schriftführung, SG Ullersdorf e.V.

Ihre Meinung ist gefragt!
Unter diesem Motto starteten die Händler der Radeber-
ger Innenstadt zusammen mit dem Team Ihrer Heimat-
zeitung „die Radeberger“ Anfang März eine Umfrage, in
der es darum ging, wie die Radeberger Innenstadt bezüg-
lich Handel, Gestaltung, Wohnkultur, Sortiment und vie-
les mehr attraktiver gestaltet werden könnte. Unter allen
Teilnehmern wurden fünf Städtegutscheine im Wert von
je 10 Euro verlost. Die Gewinner wurden nun ausgelost
und schriftlich über ihren Gewinn benachrichtigt. Wir
gratulieren recht herzlich:

Christa Schöffel, Radeberg
Stefanie Krauß, Radeberg

W. Anton, Radeberg
Annett Bobeth, Ullersdorf
Helmar Wende, Radeberg
Der Händlerstammtisch be-
dankt sich bei allen, die
sich an der Umfrage betei-
ligt haben. Die einge-
schickten Umfragebögen
werden in nächster Zeit
ausgewertet und vielleicht lässt sich die eine oder andere
Idee auch umsetzen.

Text: Red.
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Bitte beachten:
E-Mails ohne eindeutigen Betreff und Absender werden aus Sicherheitsgründen sofort gelöscht!

Für unsere Kunden suchen wir Immobilien, wie
Whg., EFH, DHH, RHH, ZFH, MFH, Grdst. u.Villen
zum Verk. oder Vermietg. in DD, Radeberg und Um-
geb., f. Verkäufer provisionsfrei, Tel.: 03528/445766
o. www.popp-immobilien-radeberg.de 

Dresdener Str. 65, 01454 Radeberg
Tel./Fax: 03528-436500/09

www.ravi.de � E-Mail: info@ravi.de

Fertigung
Vermietung
Reparatur & Service
von Baugeräten zur
� Betonverdichtung

� HF-Innenvibratoren
� Frequenzumformer

� Bodenverdichtung
� Vibrationsplatten
� Vibrationsstampfer

TRAPEZBLECH 1A Qualität, cm genau
TOP PREIS – Günstige Lieferung – bundesweit!
Telefon 0351-889613 0 – www.dachbleche24.de

MUSIKSCHULE HERRMANN 01454 Radeberg  Dresdner Straße 39e  ✆ 03528/ 41 14 26

Kontrabass & E-Bass für Rock-Pop-Jazz - ab sofort freie Plätze!

I•O... mehr als ein Café

OSTERBRUNCH
am MONTAG, 21. April 2014

von 9.30 Uhr bis 13.30 Uhr
Preis p. P. 14,00 € (incl. 1 Glas Sekt)
Kinder von 4 -10 Jahre halber Preis!

Um Vorbestellung wird gebeten!

Wir bieten Ihnen in gepflegtem Ambiente:
Eisbecher • Kaffeespezialitäten  • Backwarenverkauf
Frühstücksangebot  • Mittagstisch  • privater Brunch

Öffnungszeiten bis Ende April 8.00 - 17.00 Uhr

Besuchen Sie uns in Radeberg
Tel. 03528/41 81 81 Dresdner Str. 39

Dresdner Straße 55 • 01896 Pulsnitz
Tel./Fax 035955/73 912 • www.waldhaus-klesz.de

Inhaber: M. Klesz

Lammspezialitäten
zu Ostern

Besuchen Sie uns – wir freuen uns auf Sie!

geöffnet:   täglich ab 14 Uhr
sonn- u. feiertags ab 11 Uhr

Oster-Brunch
Ostersonntag u.
-montag, ab 11 Uhr

jeweils p. P. 14,50 EUR

Kinder bis 10 Jahre frei
Reservierungen erbeten

Partyservice
bis 300 Personen

zwischen 11,- und 14,- €

Telefonische Bestellung

unter 035952/5 84 46

Gaststätte zum Bismarck
Matthias Schmidt

Maschinenstraße 24
01900 Großröhrsdorf

www.zumbismarck.de

Hauptstraße 4 � 01454 Radeberg

Cultura
� Jünger  � Schlanker
�  Strafferes/Feineres

Hautbild  �  Fitter
�  Lifting von Innen

� 80% reiner Aloe-Vera-Saft in einer  geschmacksneutralen Glasflasche
� Zusätzlich: natürliches Vitamin E für den Zellschutz

Leckerer Orangen-Geschmack � 1 x täglich 1 bis 3 Esslöffel
FFaaiirreerr  PPrreeiiss::  

MMoonnaattsskkuurr  2244,,8800 € Tel.: 03528/412700 � Mobil: 0173/7090483

FFRROOHHEE OSSTTEERRN

Lifting-Drink

VVeerrwwööhhnn--BBeehhaannddlluunnggeenn
� Gesichtskosmetik � Körpermassage

� Fußpflege aabb  1199 €

Kosmetik Studio

Antik & Trödel – Angelika Neumann
Langebrücker Straße 7a, 01465 Schönborn, Tel. 03528/41 87 25

Wir wünschen all unseren Kunden
ein fröhliches Osterfest

geöffnet Samstag von 10 - 17 Uhr

Lotzdorfer Straße 64 • 01454 Radeberg
Telefon/Fax (03528) 44 20 72

www.pension-goerner.de

Kein Appetit auf Ostereier?
Bei uns können Sie wählen

zwischen Kaninchen, Lamm, Wild,
Fisch und Schwein.

Wir haben am Ostersamstag &
Sonntag noch ein paar freie Plätze

Wir wünschen Ihnen
schöne Ostern!

Häusliche Kranken-
und Altenpflege
– Privat und alle Kassen –

Simone Schultze
Güterbahnhofstraße 1 - 01454 Radeberg

Tel. 03528/455694 – Funk 0172/6475816
Bürozeiten: Mo.-Do. 8.00 bis 14.00 Uhr;

Fr. bis 13.30 Uhr o. n. VB

RADEBERG
Inhaber Familie Tatz

Schillerstraße 78 • Tel. 03528/ 44 22 69
Partyservice –   www.sportheim-radeberg.de

Eine Gaststätte – nicht nur für Sportler

Von Karfreitag bis Ostermontag

verwöhnen wir Sie mit

speziellen Gerichten
zur Osterzeit

Unser Osterhase versteckt im ganzen Haus Süßigkeiten.
Viel Spaß beim Suchen!

Im Angebot: Frischer Deutscher
Spargel aus Beelitz!

Sportheim

LIFTTECHNIK
ELBIN

Treppenlifte  
Badewannenlifte

Tel. 03528- 415 3105
Musterausstellung und Postanschrift

Hauptstraße 10 * 01454 Ullersdorf

Pension „An den Linden“
Beethovenweg 8a – 01454 Radeberg
OT Großerkmannsdorf
Tel. 03528 417192 und
Fax 03528 417191
www.pension-linden-radeberg.de

CHOCOLATERIE - Tee, Kaffee und Schokoträume
Inh. Sylva Roßberg, Markt 9, 01454 Radeberg

+49 (0) 35242 66610 info@chocolaterie-radeberg.de
+49 (0) 35242 66611 www.chocolaterie-radeberg.de

Neu
Softeis

Wir wünschen allen
ein frohes Osterfest!

Leckere Köstlichkeiten
gibt es bei uns,

für Ihr buntes Osternest.

Sonne, Mond & Sterne…

SSppoorrtt  iimm  RRööddeerrttaallSSppoorrtt  iimm  RRööddeerrttaall

(Ostersamstag von 9.00 - 12.00 Uhr geöffnet)

Rentner mit Lust u. Freude an Aushilfe in Werkstatt gesucht,
ab u. zu wöchentlich ca. 2-3 Std. Tel.: 035200/2 42 34

Fahrer gesucht! Reisebüro Moch sucht freundlichen 
u. hilfsbereiten Mitarbeiter ab sofort auf 400,-€/
Monat-Basis für Transferfahrten zum Flughafen,

Bahnhof usw. Voraussetzung: Personenbeförderungs-
schein oder Taxischein. Interessenten bitte schriftlich
bewerben bei Reisebüro Moch GmbH, Hauptstr. 12,
01454 Radeberg oder unter info@moch-reisen.de
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Fliesenlegerfachbetrieb
Natursteinarbeiten • Ofen- und Kaminbau

Voigt & Schulze GbR

Kirchstraße  19 Tel. 035201/ 7 09 48
01465 Langebrück Fax 035201/ 7 09 49

Funk 0172/ 359 86 66

DDDDIIIIEEEENNNNSSSSTTTTLLLLEEEE IIIISSSSTTTTUUUUNNNNGGGGEEEENNNN

� Service, Fertigung 
und Montage
von Türen, Toren
und Zäunen

� Bauschlosser-
arbeiten

� Restaurierungen
� Schlüsseldienst

01477 Kleinwolmsdorf
Großerkmannsdorfer
Straße 98
Tel/Fax 035200/ 2 37 97

Fliesenleger-Fachbetrieb
Lars Kaiser – Meister
Am Taubenberg 2 – 01454 Radeberg
Tel. 03528 417820 – Funk 0172 3440261 – www.edelbelag.de

Fliesen • Platten • Strukturputz
Mosaikverlegung • Reparaturservice

Elektroinstallation und Reparaturen
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Elektro-Klemm GmbH
Radeberg • Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel. 03528/442 668 • Fax 03528/416 232

SANITÄR • HEIZUNG • BAUKLEMPNEREI
SOLAR UND WÄRMEPUMPENTECHNIK

HAUSTECHNISCHE
INSTALLATIONEN GmbH

Heidestraße 70 • 01454 Radeberg • Tel. 03528/46 21-61 • Fax -62
Email: info@hti-radeberg.de • www.hti-radeberg.de

NOTDIENST: 0173/ 3 95 86 97

Inh. Diana Demmer
01454 Radeberg, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 22

✆ 03528/ 44 34 00
Mo.-Fr. 9 - 12.30 Uhr u. 13.15 - 18 Uhr • Sa. 9 - 11 Uhr

H E N N I G

RBB
Baustoffe &
Baumaschinen
GmbH

www.rbb-baustoffe.de                                info@rbb-baustoffe.de

Bautzner Landstraße 386
01328 Dresden OT Rossendorf

Tel. 0351/2 63 21-24

MIETGERÄTE UND BAUSTOFFE
IM BAUSTOFFZENTRUM ROSSENDORF

Mo.-Fr.: 7.00 – 17.00 Uhr  •  Sa.: 7.30 – 11.30 Uhr
ABHOLUNG/ANLIEFERUNG

Dammweg 2
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 45 57 88

Funk 0174/6 17 40 19

o. 0172/2 73 42 91

www.holzbau-radeberg.de

E-Mail: spiller-kollert-GbR@web.de

Dachstühle • Carports • Balkone • Sanierung

SPILLER & KOLLERT GBR

Meisterbetrieb

T e l .  0  3 5  2 8  /  4 4  7 3  8 2  � F u n k  0 1  7 3  /  9  0 7  0 2  1 7

H e i z u n g  � G a s  � S a n i t ä r  � B a d p l a n u n g

Hauptstraße 5B
01454 Großerkmannsdorf
Tel. 03528/ 41 20 39
Funk 0172/ 3 97 86 08

www.Dachdeckerei-Gnauk.de

Dachdecker-
meister

André Gnauk

Service rund um´s Haus
Elektro - Reparaturen

Fertigung - Montage - Beratung
Ihre Anzeige dazu könnte hier monatlich erscheinen

Anfragen unter Tel. 03528 442301
oder kloske@die-radeberger.de

� Dachklempnerei
� Abdichtungen Dach, 

Terrasse u. Fassade
� Montagearbeiten

STEINHORST
Kleinwolmsdorfer Straße 4, 01477 Arnsdorf, Tel. 0172/3 58 50 36

Tag und Nacht    ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  � 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15  � www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

TAXI –LEHEIS

� 2 PKW
� 2 Kleinbusse

(je 8 Pers.)

� für Rollstuhltransport
� Krankenfahrten

alle Kassen

Inhaber: Reinhardt Tschirner, Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf 03528 447362

SS&&DD TTrrääbbeerr SSeerrvviiccee && DDiieennssttlleeiissttuunngg
BBeerrääuummuunnggeenn ••  TTrraannssppoorrttee ••  HHaauussmmeeiisstteerrddiieennssttee

00117744  2200  8855  118855 ––  wwwwww..ssdd--ttrraaeebbeerr..ddee

Ein hohes Alter wurde Dir beschieden
in dem Du fandest Freud und Leid.
Mit allem warst Du stets zufrieden,

nun schlafe wohl für alle Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,

Oma und Uroma, Frau

Ruth Schütze
geb. 29.12.1927     gest. 01.04.2014

In stiller Trauer
Ihre Kinder Regina und Siegmar mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 17.04.2014, 11.30 Uhr

auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Große Liebe, herzliches Geben. 
Sorge um uns -  

das war Dein Leben.

Danke

für die liebevollen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme, für Worte des Trostes

und eine stumme Umarmung, für alle Blumen
und Zuwendungen, für das letzte ehrende Geleit

beim Abschied von meinem geliebten Mann,
Vater, Opa und Uropa

Adelbert Behrendt
* 26.11.1934     † 04.03.2014

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten,
Bekannten, Nachbarn und Freunden,

der Freiwilligen Feuerwehr Arnsdorf, den
Angelfreunden, den Schwestern und Pflegern

vom Pflegedienst Rüdrich, Pfarrer Roth
und dem Bestattungsinstitut Uwe Schuster.

Ein ganz besonderer Dank gilt Frau Dr. Müller
und ihrem Team sowie dem Pflegedienst

Simone Schultze für die liebevolle Betreuung.

In Liebe und Dankbarkeit:
Ursula Behrendt und Kinder

Arnsdorf, im April 2014

Ein liebevolles,
treusorgendes Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau,
unserer Mutter, Schwiegermutter,
Schwester, Oma und Uromi 

Marianne Lachmann
geb. Wendt

geb. 21.10.1932   gest. 31.03.2014

In stiller Trauer
Ehemann Horst
Töchter Steffi, Evelyn und Ines mit Familien
Schwester Erika mit Familie
Enkel Kay, Ronny, Antje, Jens,
André, Jana und Anne
sowie Urenkel
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 15.04.2014, 11.30 Uhr

auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Wichtiger Hinweis der
Stadtbibliothek Radeberg

Anlässlich der Veranstaltungen innerhalb
der Schweizer Literaturtage schließt die
Stadtbibliothek Radeberg am Freitag,
dem 11. April 2014 bereits 17.00 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis.
Das Team der Stadtbibliothek Radeberg

Kirche Wachau lädt ein
Am Sonntag, dem 13.04.2014, 17.00
Uhr zum Gospelkonzert mit dem Gos-
pelchor Großröhrsdorf. Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten.

Pfr. Thomas Slesazeck

Schloss Klippenstein
Radeberg

Konzert mit der Vokalgruppe
Zwischentöne des Chores 

"Friedrich Wolf" Dresden e.V.
Sonntag, 13. April 2014, 17 Uhr

Unter dem Titel "The World Is Young,
Lad" präsentiert die Vocalgruppe des
Friedrich Wolf-Chores unter der Leitung
des Dirigenten Eric Weisheit Stücke aus
den Bereichen Gospel, Spiritual, Jazz,
Klassik bis zur Unterhaltungsmusik in
besonderen Sätzen und Arrangements.
Der Eintritt ist frei; um Spenden wird
gebeten.

Kunstgespräch mit Werner Juza
und Matthias Lüttig

Dienstag, 15. April 2014, 18 Uhr
im Rahmen der Sonderausstellung
"Werner Juza und Matthias Lüttig. Ma-
lerei-Grafik-Fotografie“ (bis 27. April
2014). Die Schau auf Schloss Klippen-
stein präsentiert Arbeiten aus allen
Schaffensperioden Werner Juzas. Sie
wird ergänzt durch fotografische Im-
pressionen von Matthias Lüttig aus dem
Atelier des Malers. Die Liegauer Kunst-
historikerin Dr. Marion Rudelius-Ka-
molz ist im Rahmen der Ausstellung im
Gespräch mit den Künstlern. Der Ein-
tritt für das Kunstgespräch ist frei.
Werner Juza wurde 1924 in Rodewisch
im Vogtland geboren. Seit 1951 ist er als
Maler und Grafiker tätig und kann heute
auf zahlreiche Ausstellungen zurück-
blicken. Er lebt in Wachau bei Radeberg.
Mehrere Wandbilder, Metallarbeiten und
Glasfenster für Kirchen und öffentliche
Gebäude gehören zu seinem Schaffens-
werk.  So schuf Werner Juza zwischen
Frühjahr 1989 und Sommer 1990 für die
Dreikönigskirche in Dresden das Wand-
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Tipps &Tipps &
TermineTermine

KleinanKleinan--
zeigenzeigen

Suche Nachmieter f. 1,5-Zi-Wohng. 42 m2,
Radeberg, Pulsn. Str., EG, 380 € Warm

Tel. 0152/21 91 94 19

Baumwurzelentfernung
Tel. 0173/37 57 311

Verkaufe Mädchenfahrrad 20 Zoll rosa,
sehr gut erhalten 80 €

Tel. 03528/44 75 07

Su. Nachmieter für 3-R-Whg. 63 m2, m.
Balkon in Radeberg

Tel. 03528/41 62 51 o. 0174/28 33 524

Kleingarten abzugeben, Nähe Hüttertal
m. Bungalow, E + W, sehr ruhige Lage

Tel. 03528/44 37 34

Vermiete ab Juni Garage auf der Stolpe-
ner Str., Radebg.

Tel. 03528/44 08 27

Entsorgung, Beräumung, Haushaltauf-
lösungen besenrein 

FA. FS 0175/48 02 284

Haben Sie an einer Chiffre-Anzeige Inter-
esse, dann schicken Sie bitte Ihre Zuschrif-
ten unter Angabe der Chiffre-Nr. an „die
Radeberger“ Heimatzeitung Verlags-
GmbH, Oberstraße 16a, 01454 Radeberg.

Kleinanzeigen können generell nur mit
dem dafür vorgesehenen Kleinanzeigen-
Coupon aufgegeben werden. Diesen fin-
den Sie unter www.die-radeberger.de.

Annahmestellen finden Sie auch im Lot-
to-Shop Richter auf der Oberstraße in
Radeberg und im Lotto- und Presse-
Shop Müller auf der Bahnhofstraße in
Arnsdorf.

bild „Versöhnung“. Die auf das Kreuz ausgerichtete Kompo-
sition verbindet christliche Glaubensinhalte mit aktuellen ge-
sellschaftlichen Themen. 
Matthias Lüttig wurde 1954 in Leipzig geboren. Seit 1974
beschäftigt er sich intensiv mit der Fotografie. Seinen Le-
bensunterhalt verdiente er in der DDR als Nachtwache an
der Fachschule für Tanz Leipzig und nach seinem Umzug
nach Dresden an der Palucca Schule. Von 1979 bis 1982 war
Matthias Lüttig Fotograf an der Medizinischen Akademie
Dresden. Er machte 1982 seinen Abschluss als Fotograf und
ist seit 1988  freischaffend tätig. 

Schloss Klippenstein 
Schloßstr. 6, 01454 Radeberg
www.schloss-klippenstein.de

Ostern in der Apostolischen
Gemeinde in Radeberg

"Unter dem Motto: "Wer kann solches Tun verstehen" lädt
am Karfreitag, 18.04. die Apostolische Gemeinde Radeberg,
Dresdner Str. 41a, 15 Uhr zum Gedenken an die Sterbestun-
de Jesu ein. Die Feier der Auferstehung am Ostersonntag
beginnt 08:30 Uhr mit einem Osterfrühstück in den Räumen
der Gemeinde." Gert Loose, Apostolische Gemeinde

Stadtkirche Radeberg
Stadtkirche Radeberg Karfreitag, 18. April 2014, 15.00 Uhr Tex-
te und Musik zur Sterbestunde Jesu Textlesungen: Friedrich-Wil-
helm Junge Orgel: Kantor Rainer Fritzsch, Eintritt frei

Edith Koch , Ev.-Luth. Pfarramt Radeberger Land 

Selbsthilfegruppe Diabetes Radeberg
Die Selbsthilfegruppe Diabetes Radeberg trifft sich am 16.
April 2014, um 19.30 Uhr in der Löwen-Apotheke Ra-
deberg. Thema: allgemeine Informationen über Diabetes
Alle Diabetiker und deren Angehörige sind herzlich dazu
eingeladen. Weitere Informationen über die Löwen-Apothe-
ke oder M. Werner Tel. 03528 / 41 77 61.

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Markt“
Veranstaltungen im April 2014

14.04. 14.00 Uhr Gedächtnistraining
15.04 14.00 Uhr Spielenachmittag
17.04. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag

Frühlingsfest
Wir laden ein, zum 
Frühlingskonzert

18.04. bis 21.04. Wir wünschen Ihnen
ein schönes Osterfest.

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Heiderand“

Veranstaltungen im April 2014
14.04. 09.30 Uhr Zeichenzirkel

14.00 Uhr Treffen zu Handarbeiten,
miteinander reden und 
gemütlich eine
Tasse Kaffee trinken

17.30 Uhr Tanzkreis
15.04. 09.30 Uhr Gedächtnistraining

14.00 Uhr Spielenachmittag
16.04. 09.30 Uhr Kegeln
17.04. 09.30 Uhr Seniorengymnastik

11.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen 
zum „Grünen Donnerstag“ 
in der Begegnungsstätte 
Bitte anmelden 
bis zum 14.04.2014

18.04. Karfreitag
Wir wünschen Ihnen
ein schönes Osterfest

AWO-Seniorenclub Radeberg
Veranstaltungen im April 2014

14.04. 12.00 Uhr Treff der Skat- und Rommèspieler
15.04. 09.30 Uhr Spielevormittag
NEU: Alle Veranstaltungen finden ab sofort in unserer
Seniorenwohnanlage, Pulsnitzer Straße 67 statt. Der Se-
niorensport findet weiterhin montags 10.00 Uhr in den
Räumen der AWO, Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 6 statt.

Einladung Großerkmannsdorf
Liebe Seniorinnen und Senioren,
der Heimatverein Großerkmannsdorf e. V. lädt sehr herz-
lich zum ersten Seniorentreff im Dorfgemeinschaftshaus
Hauptstraße 24 am Donnerstag, d. 17.04.2014, 14 Uhr
ein. Auf Ihr Kommen freut sich der Vorstand

In ehrendem
Gedenken

BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder

RADEBERG 03528/41 93 938


	14-14_S1
	14-14_S2
	14-14_S3
	14-14_S4
	14-14_S5
	14-14_S6
	14-14_S7
	14-14_S8

